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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

( Fortsetzung folgt . )

ihn seine jüngeren
vertreten .

Remo , das von dem berühmten italienischen Lungen¬
spezialisten Luigi Bernado geleitet wurde . Profeffor Bernado
hatte jedoch neben dieser Anstalt , die von unzähligen
Kranken ausgesucht wurde , noch eine umfangreiche Privat¬
praxis zu betreuen , und da er unter der sich häufenden
Arbeit nicht immer genügend Zeit fand , täglich selbst nach
seinen Patienten zu sehen , muf1
Äsfistenten häufig bei solchen Bes

„ Wenn Sie wollen — in zehn Minuten können Sie
unten im Büro Ihre Papiere abholen . Ich werde das gleich
veranlafien ."

„ Danke , Herr Professor . . .
“

, sagte sie mit halber
Stimme und wendete sich zur Tür .

Er sah ihr kopfschüttelnd nach .

„ Moment mal "
, rief er dann , als sie schon die Klivie

in der Hand hielt . Sie blieb gehorsam stehen und drehte fick
fragend um .‘

„ Ja . . .
„ Hängt dieser plötzliche Entschluß etwa irgendwie mit

Doktor Harlunaer zusammen , Schwester ? "
fragte Kestenderg ,

und war offensichtlich bemüht , seiner Stimme einen weniger
polternden Ton zu geben . „ Er hat sich nämlich für heute
beurlauben lasten . . . zum ersten Male , so lange er hier
bei uns ist . . .

"

Nun kamen sie also doch , die Fragen , vor denen sie sich
gefürchtet hatte .

„ Nein , Herr Professor
"

, sagte sie nach kurzem Schweigen .

„ Ich . . . ich habe persönliche Gründe , die . . . die mich in

diesem Augenblick zwingen . . .“

„ So ? " Er lachte lärmend auf . „ Dann ist es ja gut .
Ich dachte nur , Sie heiraten am Ende heute . Na . . . alles
Gute für die Zukunft .

" "

Als habe er etwas gutzumachen , war er bei seinen
letzten Worten aufgestanden und reichte ihr nun die Hand
über den Tisch .

„ Vielen Dank , Herr Geheimrat .
"

Endgültig fiel die Tür hinter ihr ins Schloß . Nun

war sie frei .
Äufatmend stand sie wieder auf dem Korridor . Ja . . .

nun war sie endgültig frei . Noch ein paar Minuten . ., .
auch die würden bald überstanden sein . Dann konnte er
kommen und seinen Dienst hier wieder aufnehmen . Cs
würde niemand da sein , der ihn an seinen Irrtum mahnte .

„ Schwester Grete "
, rief sie die kleine Hilfsschwester an ,

die eben an ihrem Zimmer vorüberkam und mit flinken ,
suchenden Augen um sich sah . „ Haben Sie im Augenblick
einen besonderen Auftrag ? "

„ Nein , Schwester . . .
"

Verwundert sah sie auf die andere , die in Mütze und
Mantel reisefertig neben ihren Koffern vor ihr stand und
als Fräulein Dorrs Rittberg gar nicht mehr so imponierend
und respekteinflößend aussah , wie als Schwester Dorothea .

„ Dann seien Sie lieb , Kleines , und vertreten Sie den

Pförtner auf eine halbe Stunde , ja ? Er soll mir nur
meine Koffer zum Dampfer hinunterbringen,

"

Die Kleine fiel aus allen Himmeln . Sofort dachte sie
wieder an die Szene von gestern abend . Also hatte sie doch
recht gehabt . Ihre jugendliche Neugier hätte wer weiß was
darum gegeben , hätte sie erfahren können , was hier ge¬
schehen war .

„ Zum Dampfer . . . ? Sie wollen doch nicht verreisen ,
Schwester Dorothea ? "

„ Aus einige Zeit , ja . Aber gehen Sie schnell , et soll
gleich heraufkommen . Ich möchte den Dampfer nach Köln

noch erreichen .
"

Die andere zögerte noch . Nach Köln ? Und so plötzlich ?

Aber dann lief sie mit einem „ Ich gehe schon !" bereitwillig
davon . ,

Doris stand in der Tür und sah sich suchend um . Sen *
ie sich von der Oberschwester und den Kolleginnen oerab -

chieden ? Ihren suchenden Blicken und neugierigen Fragen
tandhalten ? Lieber nicht . Sie würden auch ohnedem genug

hinter ihr herreden .
Aber die kleine Inge . . . zu ihr wollte sie noch einmal

hinühergehen . Sie war unter den vielen Menschen hier
vielleicht die einzige , die sie wirklich oermisten würde . Wie

glücklich war das Kind gestern an ihrer Hand eingeschlafen ,
batte sich hinüberaeträumt mit seinen kindlichen Wünschen :
du sollst immer Bet mir bleiben . . . nein , auch das wollte sie
sich er paren . Nicht aus Feigheit . Aber es war bester so .
Sollte sie auch in diesem Kinderherzen eine Enttäuschung
zurücklassen ?

8 .

„ . . . und noch eins . . . gegen zehn Uhr wird Herr
Doktor Harlunger kommen und nach mir fragen . Geben
Sie ihm dann bitte diesen Brief hier .

"

„ Wird bestens besorgt werden , Herr Doktor .
" Der Wirt

vom „ Grünen Baum " nahm bereitwillig den Brief in Emp¬
fang . >,Unb glückliche Reise wünsch

' ich Ihnen . . . schade ,
daß Sie nicht länger bleiben konnten .

"

Die beiden Freunde hatte gestern abend noch bis lange
nach Mitternacht beieinandergesessen , und Brinkmann hatte ,
als er dann endlich allein in seinem Zimmer lag , keine
Ruhe gefunden .

Nach dem unverhofften Wiedersehen mit Dorothea Ritt¬
berg stand ihm immer jene Stunde vor Augen , in der sich
ihre Wege zum ersten Male gekreuzt hatten . Als sei es
erst gestern gewesen , so lebendig sah er alles wieder vor
sich und kam nicht davon los .

Und doch war es jetzt schon vier lange Jahre her . Er
arbeitete damals in einem bekannten Sanatorium in San

» wischen zwei Welten

l/Koman von Ernst Kran

Nun standen die Koffer gepackt und während Doris die
Schlüstel in ihrer Handtgsche barg , mußte sie zum ersten Male
daran denken , daß sie ja nicht allein auf der Welt war , daß
sie Pflichten hatte , aus denen ihr vielleicht Schwierigkeiten
entstehen könnten , hier wegzukommen . Vielleicht war der Ge¬
heimrat nicht damit einverstanden , daß sie so ohne Kündigung
außer der Zeit abging . Wahrscheinlich würde er sehr er «

Saunt sein , vielleicht sogar peinliche , unbequeme Fragen nach
em Warum und Weshalb stellen . Konnte sie ihm dann die

Wahrheit sagen . . . ? Wenn ihr Vorhaben nun hier scheiterte ?

Doch solchen Gedanken und Überlegungen durfte sie jetzt
keine Zeit geben , sich festzusetzen und in ihren einmal gesag¬
ten Plänen wieder wankend zu machen . Mit raschem Ent¬
schluß streifte sie Mantel und Mütze über und lief die Treppe
hinunter . Sie erreichte den Geheimrat gerade , als er von
der Visite zurückkam und in sein Arbeitszimmer gehen wollte .

Mit einer kurzen Handbewegung ließ er ihr den Vortritt .

„ Nun , Schwester Dorothea ? " fragte er bann in seiner

geraben , etwas barschen Art , inbem er sich hinter ben Schreib¬
tisch setzte und die am Morgen eingelaufene Post durchzusehen
begann . „ Was haben Sie . . . ? ‘r

„ Ich wollte Sie bitten , Herr Profestor . . . ich möchte
weggehen von hier . . .

"

Über die blitzenden Brillengläser flog ein kurzer , prüfen¬
der Blick zu ihr auf .

„ Bitte . Ich werde Ihnen nichts in den Weg legen ,
Schwester .

"

Doris sah verwundert auf . Sie glaubte sich nicht ganz
verstanden .

„ Ich wollte Sie damit um meine Entlastung bitten , Herr
Geheimrat . Ich möchte nach Möglichkeit noch in dieser
Stunde fort .

“ '

Keftenberg legte ungeduldig einen Brief , den er eben

Überflogen hatte , aus der Hand .

„ Ich sagte Jhnm ja eben schon , daßich nichts dagegen
einzuwenden habe , Schwester Dorothea . Wenn Sie eine Er¬

klärung wünschen , dann will ich Ihnen sagen , daß ich von
verlobten Schwestern nicht allzuviel halte . Früher oder

später laufen sie einem ja doch davon . Also dann meinet¬

wegen auch gleich .
"

Sie nickte nur wortlos . So hatte sie sich den Abschied
hier nicht vorgestellt . Aber immerhin . . . sie konnte gehen .

Trocken - Lichtpauspapiere

Lichtpausen
Foto - Pausen

F . Becker L Co «

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Straße 43 — Fernruf 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
Aluna - Vergrößerungen und - Verkleinerungen

Lichtpausgeräte und Zubehör

HOTEL BERG

Bahnhofstraße 59 — Ruf 27487

Nach Neugestaltung ab 2 . Oktober 1940

wieder eröffnet !

tag , 3 . Oll .,

Deutsches Theater . Mittwoch , 2 . Oll . 1940 ,
19 — 21 Uhr : „Die Boheme "

, St . -R . D , 4 .
— Donnerstag , 3 . Oll ., 18 — 21 .45 Uhr :

„Wallenstein
" , St . -R . C , 4 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 2 . Ott . 1940 ,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „ AimSe " . — Donners¬
tag , 3 . Oll ., 19 .30 —21 .50 Uhr , Erstaus .

führung : „Bezauberndes Fräulein
"

, Lust¬
spiel -Operette in vier Bildern , Text undsprel -Operette tn vier Bit
Musik von Ralph Benatzky .

Kurhaus . Donnerstag , 3. Ott . , 16 und
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Thor der Stadt Wiesbaden :
20 Uhr Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 3 . Ott . ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kui -

musiker Karl Bastian .
Scala -Lariets : Karl Heinz Charles , der be¬

kannte Rundfunkplauderer konferiert ; Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs -

kiinstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Beates Flitterwochen

"
.

Walhalla : ,Falstaff in Wien "
.

Bühne : „ Nelly , der Wunderelefant "
.

Thalia : „Die Eeierwally " .
Film -Palast : „Der Stammbaum des Dr .

Pistorius
" .

Capitol : „3u neuen Ufern "
.

Apollo : „ Jana , das Mädchen aus dem
Böhmerwold

" .
Urania : „Rätsel um Beate "

.
Luna : „Der Blaufuchs " .
Olympia : „ Herbstmanöver

" .
Union : ..Der zerbrochene Krug

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Maskerade " .
Taunns -Lichtipiele Bierftadt : „Sommer ,

Sonne , Erika " .

— das können die Buben und

Mädchen in unserer praktischen
und erprobten Kinderkleidung .
Was wir zum Herbst vorschlagen ,
hält großen Ansprüchen in jeder
Beziehung stand . Überzeugen Sie
sich durch einen Besuch in

unserem Hause

Damen - und Kinderkleidung Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

80er Regimentskameradschaft
Wiesbaden

Zum Empfang der einrückenden Front¬

truppen , Antreten aller 80er Kameraden

Donnerstag , 3 .Okt „ pünktlich 15 .30 Uhr
auf dem Elsässer Platz . Von da Abmarsch
mit Gaumusikzug des RAD . nach Bahnhof -
Wilhelmstraße - Kais . - Friedr .- Plafz . Rück¬
marsch - Auflösung : Dernsches Gelände .

. Mantel , Hakenkreuzbinde , Mütze .

Der Kameradschaftsführer
Christmann

Frei tag , den 4 . Oktober 1940 , 19 .30 Uhr

Vorstellung ZU Volkspreisen
Zum letzten Male !

Iemslleim
Komödie von Harald Röbbeling

APOLLO
MORITZSTR . 6

Zarah Leander

Nicht für Jugendliche !

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

mit Viktor Staat - Erich Ziegler

Hilde v . Stolz - Carola Höhn

Robert Dorsay - Herb . Hübner

Zu neuen Ufern
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Nur noch heute und morgen I

Iaiia
Das Mädchen aus dem Böhmerwald

Ein Frauenschicksal

Ewald Balser , Leny Marenbach

Rudolf Carl , Fred Liewehr

Herrliche Landschaften , wundervolle Heimatlieder

und eine starke menschliche Handlung machen

diesen Film zu einem Erlebnis .

SiMsMupsehIllllg |

Angestellte
verlor 40 .— RM .
zw . Manritins -
strasie u . Nerostr .

Äbzugeben
gegen gute
Belohnung

Eoldgaste 16 .
Laden .

Silberne
Lorgnette
im Etui

Sonnabend im
Kurbaussaal

verloren .
Eeg . Belohnung

abzugeben
Parkstr .12 . Part .

Erkannte Fin¬
derin d . schwarz .

Damentasche
wird nochmals
gebeten , dieselbe
obne den Geldbe¬
trag beim Haus¬
meister d . Eden -
bäuser . Sonnen¬
berger Str . 22 ,

stillschweigend
abzugeben .

Chemische Fabrik D i « ck ,
Hamburg 1 , Elockengietzer -
wall 25 . Telefon 325552753 .

Näbm .- Reoarat .
Tb . Brück .

Goetbeltrasie 18 .
Telefon 23605 .

| Salut « » 6efmitai |
Geldbörse verl .
Inh . RM . 71 .—
1 . Okt . zw . 7 bis
% 8 Uhr auf dem
Wege Herder - ,

Schiersteiner - ,
Niederwald - .

Arndt - , Herder¬
stratze . Wieder¬
bringer Belohn .
Abzug . Schwal -
bach .Str .59 . Lad .

Erstklastige

Bohnerpaste
( gelb )

Hochglanz polierend , für
Linoleum und Parkett .
10 -Kilogr - Eimer RM 8 .50

6 Kilogr . RM 6 .-

Portofr . Nach » . Nichtges .

Kameraden des Reichstreubundes .
Der Standortavpell am 5 . d . M .
fällt aus .
Zur Begrüßung unlerer heimkeh -
renden Soldaten treten die Kame¬
raden am 3 . b . M .. 16 .30 Uhr in
bei Rathausstratze an . Anzug :
Mantels Mütze .
Die Führung zum Paradeplatz hat
Kamerad Stein .

Der Standortleiter .

Witwer
36 Jahre , i . heft .
Arb . , tn . 7 Kin¬
dern , sucht Fräu¬
lein im Alter v .
35 bis 40 Jahr ,
z . bald . Heirat .
Angebote unter
A . 785 T .- Verl

| AMiedem |

Schw .-weitz .KStz -
chen zugelaufen ,

zu verschenken
Emserstr . 75 , 1 .

Kl . schw . Kater
zugelaufen .

Kaifer - Friedrich -
Ring 33 , Part .

bei Martin .

j getreten ]
Dame . Mitte 40 .
mittelar ..dunkel -

braun . sucht
Befielen Herrn .

Beamten oder
Akademiker

zwecks Heirat
kennen

zu lernen .
Ang u . B . 708
an Taabl .-Verl .

Dame
40erin . Steno¬
typistin . sucht

Beamten zwecks
Heirat . Angebote
u . D . 719 T .-V .

Fränk - 18 I ..
hier fremd , sucht
eine Kameradin ,
welche mit ihr
die freie Seit

verbring , möchte .
Angebote unter
W . 719 an T .-V .

Höben -Sonne .
„ Ulvir "

. zu verl .
Adr . T .- Vl . üo

ItESillEIIZ -

* THEATER
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Ktellruaugebote

Weidlich? $ wjöntn
~

llnabb . Krau ob .
Fräulein für
abends Mim

Servieren aef .
Angebote unter
K . 720 an T .-V .

Nettere
Hausgehilfin

8 . selbständigen
Führung des

Haushaltes
sofort aefucki .

Angebote unter
E . 715 an T .- V .

1 Köchin ,
1 Zimmermädck .

welches Haus¬
arbeit mit ver¬
richtet , 2 Haus -
u . Kücheumädch .

sofort gesucht .
Hotel - und

Gaststätte
« Rheinischer

Hof , Wetzlar .

Suche für sofort
kinderliebes

Mädchen oder
Krau .

das evtl . Mi
Saufe schlafen

kann , aber nickt
Bedingung .

Adresse Mt erir .
im T .- Berl . Ur

Kinderliebes
Alleinmädcken

für modernen
Villenbausbalt

baldigst aesuckt .
Dr . Mauk .

Vrentanoktr . 26 .
Telefon 24087 .

Aufwartefrau
für Büro und
Wobnung für

vormittags aef .
Adresse mi erfr .
im T .-Vl . Ty

Hausgebilfin
vormittags aef .

Wielandftrahe 5 ,
1 . Stock links .
Stundenbilfe .

wirklich Mwerl ..
sauber . wöckentl .
2mal 3 Std . in
aeofleat . Saus -

balt gesucht .
Sindenbura -

allee 11 . 1 . St .

Stundenfrau
für täglich

gesucht ,
Webergasse 36 ,

Stundenfrau
tägl . 2 Stunden

gesucht .
Am Römertor 1 .

3 Tr . links .

• Stundenfrau
3mal wöckentlich
vormittags für
2 — 3 Std . gef .
Taunusstr . 85 .

Parterre .
Putzfrau

f . 3 Tage in der
Woche sof . ges .

Hindenburg -
allee 117 , P .

Saud . Putzfrau
wöchentlich
16 Stunden

gesucht .
Hut -Hoffrickter .

Kirchaasse 13 .

Bon der Handelsschule
entlassene Schülerin

ttndet sofort

Büro¬

beschäftigung
auf hiesigem Fabrikbüro .
Handgeschriebene Angebote
erb . u . F . 721 an den TV .

Einlegerin
möglichst sofort gesucht .

L Sckellenberg ' scke Buchdrucker, ;
Wiesbadener Tagblatt .

Kürschner¬
mamsell

nach Berlin gesucht . An¬

gebote unter E . 720 an den
Tagblatt - Derlag .

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin
für Papier u . Schreibwaren
gesucht . — Schreibware »
K . Bettig . Bahnhosstrabe 9 .

Köchin
oder eine

Hausgehilfin
welche kochen kann , gesucht .
Moritzstratze 22 , 1 . Stock .

Ich suche zum 1 . oder 15 . Nov

erfahrene Köchin
die selbst kochen und wirt¬
schaften kann .
Krau Hanna K l a e b i s ch ,
Eltville a . Rd . . Rheinstr . 3 .
Telefon 414 .

: meinen mod . Haushalt
( 6 Zimmer ) such « ich zum
1 . Nov . tüchtige , mit allen
Arbeiten vertraute

^ ausangeftellte
Kochen nicht absolut Beding .

Frau E . Lemvertz ,
Rickard - Wagner - Strahe 15 , b .
d . Sonnenberger Strafte .
T - lefon 27255 .

Weibl . Hilfskraft
für Haushalt und Laden
gesucht , evtl . a . halb « Tage .
Bäckerei Danz . Luremburg -
strafte 6 . Telefon 26021 .

einmädchenod . Frau
für möglichst % Tage oder
ganz f . ruhigen vornehmen ,
frauenlosen Villenbausbalt
( 4 3 u !w .) sof . o . z. 15 . 10 .
gesucht . Gute Zeugnisse Be¬
dingung . Näh . Tel . 60420
v . 10 — 12 oder 13 - 15 Uhr
oder brieflich unter A . 772
an den Tagblatt -Verlag .

21? ir rotifen Stellnngsfudjenbe daraus bin ,
jag ps zweckmäßig iS, den Bewerbungen aus
Ldissre -Un,eigen keine Driginal -Ieugniffe bei.
zusügen . Lingerrichte Zeugnisse und ähnliche
Äbschristen , Lichtbilder usw . müfien aus der
Rückseite Name und klnschrist des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

Zur Bedienung d . Buchungsmaschine suchen wir

Kontorist ( in )
Anlernling ist möglich . Kenntnisse in Buch¬
haltung erforderlich .

A . & E . Fischer , CbemikaliengiohHandlung ,
Mainz , Er . Bleiche 27 .

Aelt . Herr ober
Dame finbet

angenehm . Heim
auf bem Lande .

Näh . Kaiser -
Friedr .- Rg . 50,1

Krdl . möbliertes
Zim . mit Heiza .

zu vermieten .
Normannen -

wea 5 . Part . r ..
( Adolf sböbe ) .

Seo . möbl . Zim .
mi verm . Stein »

agile 15 . 1 r .
Sckön mbl . Zim .
evtl . m . Wobnz ..
zu vm . Taunus »
strafte 65 . Part .
Schön möbliert .

Balkonzimmer ,
Westendstr . , an

berufst . H . zu v .
Adr . i . TV . Tg

Mäuse |
6 junge Hasen
zu verkaufen .

Sebanftr . 12 , 1 .
Gerhardt .

Kleider , Mäntel ,
Schube , kl . Er . ,
all . fletr . , billig

abzugeben
Emser Str . 10a

2 . Stock .« mW Minen | Krafttabrer
für Lieferwagen

sofort oder
später gesucht .

Angebote unter
D , 717 an T .- V .

Tüchtiger
Krafttabrer

für
sofort aesuckt .

Paul Keller .
Mainzer

Strafte 41a .

Schöne
5 - Zim . -Wobn . .

Emser Str . 38 .
2 . durch Unfall

freiaeworden .
sofort , evtl . spät ,

zu vermieten .
Preis 120 RM .
Näheres daselbst

Erdaeschoft .

Dotzb . Str . 18 ,
2 l „ mbl . 3 . frei

Zimmer . 2bett . .
fr . , a . Pension .
Dotzb . Str . 31 . 1

Möbl . Zim . zu
vm . Eneikenau -
ftrafte 16 . 1 . bei

Ernst .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Herderktr .27 . 1 r .

Kraftfahrer für
Diefelfabrzeua .

tückt . u . zuverl ..
für Fernverkehr

gesucht .
Angebote unter
M . 720 an T .-V .

Austräger ( in )
für Zeitschriften
aesuckt . Ana u .
D . 721 an T .-V .

El . dkbl . Kostüm
eleg . Brautkleid ,
beides Er . 42 -44 .
Blaufuchs , aef ..
versch .Sckuhe . 38

alles aut erb .,
zu verkaufen .

Rüdesheimer
Strafte 37 . P .
Getr . schwarzer
Pelz - Paletot .

Er . 40 . mi verk .
Saalaakle 40 . 2 r

Anzukeben von
% 2 bis ^ 3 oder

nach 19 Ubr .
Sehr nut erhalt .

Herrenmantel .
Oberweite 104 .

schwarz . Ratinö .
auf Seide ge¬

füttert . mi verk .
Karl . Sonnen »

beraer Str . 28 .
Telefon 20731 .

Kraftfahrer
oder
Hausdiener mit Fiibrersch .

gesucht .

Emil Hees
Er . Burgstrabe 16 .

Babnbofsnäbe .
Wohnschlafzim . .

Schlaf couck .Bad -
Ben .. Dauerbrd .-
Ofen . an W . ö .
z . v . Adr . TV . Ua

Gr . leeres Zim ..
Gas . Elektr ..

1 Eta ., an nur
ruh . Verfon zu

vermieten .
Weberaakke 9 .

Laden .
Zuverlässiger

Hausburfche
( Radfahrer ) sofort gesucht .

Sport - Gerich
Kirchgasse 23

Gr . leeres kev .
Zimmer mit

Dauerbr . und
Lickt , a . berufst .
Dame mi verm .
Adresse zu erfr .
im T .- Verl . Um

2 — 3 leere 3im .
sofort zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Up

Wintermantel
und lieber »
gannsmantel .

beid . getragen ,
für Herrn .

' Er . 1 .75 . mi vk .
Jabnktr . 42 . P .Komfortable , grobe

6 - Zimmerwohnung
sr . Diele , sr . Terrasse mit

berrl . Blick , reichlich Zubeb ..
zwei Bäder . Heizung . Warm¬

wasserversorgung . Garage .

Händelstraße 2,1
zum 1 . 11 . 40 oder später zu
vermieten .
Sausverwaltungsbüro ,
Tbeaterkolonnade 11 — Ruf

27363 .

Brötchenausfahrer
f . morgens 1 % Std . gesucht .

Bäckerei Sattler .
Taunusstrabe 17 .

Anzun . 2 Knicker¬
bocke rbofen und

Lodenmantel ,
alles fakt neu . f .
12 — 14t . Jungen
zu verk . Adr . im

Tagbl .- Vl , Un

G . erb . Sttboke
u . »blute f . 1 .70
m ar . Jungen

zu verk . Kock .
Hallgatter

Strafte 3 . 3 . St .
Fakt neue Fnft -
ballkckube 41/42 .
gut erh . z . verk .
Ang . W . 720 TV .

Guterbalt . pol .
Schlafzimmer

( 3tür .Garderobe -
schrank ) . m . Roft -
haarmatr .. evtl .
Federbett . , 1 w .

Küchenherd ,
elfenb . Küche m .
2 Schr . zu verk .
So . O . Kannen¬

berg . Schwal -
bacher Str . 73 .

Guterh . weiftes
Kinderbolzbett .

m . Matt .. 1 .451 .
1 kl . 10 - Knovf -

ziebbarmonika
vreiswert zu vk .
Fuhr . Borckktr . 8

1 . Eta . rechts .

Zur Bedienung der Heizung

geeignete Kraft
f . einige Stunden am Tage
von gröberem Institut für
sofort gesucht . Angebote
unter T . 717 an den T .- V .

tztelleWsiche 18iäbr . . geb .
Mädchen , mus ..

mit böb . San -
delssckulbilduna .
sucht für V-> Jahr
anerk . VfliLti .-
Stelle . Ana . u .
K , 720 an T .-V .

Weibliche Personen

Dame sucht
Nachmittags -
Beschäftigung .

Ang . D . 720 TD

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentral -
H »g .. fl . kalt . u . warm . Wasser .

Mietgesuche | Ich suche
2 — 3 - Z .- Wobn .

in a . Hauke und
g . Lage . Anaeb .
u . D . 718 T .-V .

Suche
gut möbl . Zim . .
unaektört . wenn
möal . aetrennter
Eingang mit fl .

Wakker . für
berufst . Herrn

( Akademiker ) ,
für sofort . Um¬
gebung Rathaus .

Preisangeb . u .
A . 773 an T .-V .

Junges aebild .
Mädck . wünscht

Nachmittaas¬
stelle in gutem

Hause mi
Kindern . Ana .

u . E . 718 T .-V .

2 innae Krauen
suchen Heim¬
arbeit . aleick
welcher Art .

Ana . K . 719 TV .

EhrL fleib . Frau
m . Zeugn . sucht

Stundenarbeit .
Ang . K . 718 TV

Hausgebilfin .
19 Jabre . in

Kücke u . Haus¬
arbeit erfahren ,
kuckt z . 1 . Nov .
Stell « in Priv . -
Lausbalt . Ange¬
bote zu send , an
Krl . E . Kramer .

Koblenz .
Dismarckstr . 25a

15iäbrige .
aus gut . Hauke ,
hilft im Haus¬

halt von 9 bis
14 Uhr . Ana . u .
T . 719 an T .-V .

Schneiderin
sucht z. 1 . Ott .

Zim . n . Küche o .
2 Zimmer mit
fließ . Wasser ,

auch Teilwohn . ,
nur Zttb .

Angebote unter
M . 719 an TV .
Ält . Dame sucht
1 — 2 leere Zim .
mit Kücke ober

Kockaeleaenb ..
bis 2 . St . Pr .-
Ana W . 717 TV
Schöne geräum .

2 - Zim .- Wohn .
mit Mansarde ,

von ruhigen
Mietern gesucht .
Ana . L . 718 TV .
Pttl . Mietzahl ,

sucht z . 15 . 10 . o .
1 . 11 . IV » bis

2 -Zim - W ., evtl ,
wird für 3 bis
4 Std . Hgusarb .

übernommen .
Ang . L . 719 TV .
Penk . Ebevaar

sucht 2 - ob . 3 =3 .»
Wohn , in Stadt
ob . Vorort , evtl .

Tausch netten
arofte 2 -Zim .- W .
in Mannheim .

Ana H . 717 TV .
4 — 5 - 3immer -

Wobnuna
v ruh . Mietern

sofort gesucht .
Anaebote unter
E . 718 an T .-V .

Ehrliche solide
Krau kuckt möbl .
Zimmer gegen
etw . Hausarbeit .
Angebote unter
S . 720 an T .- V .
Staatsanaektellt .
m . Frau u . Kind
kuckt für sofort
2 möbl Zimmer
mit Kücken - u .

Badbenutzuna .
am liebst , möbl .
Wohnung Ang .
u S . 714 TV .

Dauermieter
Gut möbl . Zim .
in ruhiger Lage ,
möal . Zentral -
Heizuna ohne
Morgenkaffee ,

aesuckt .
Anaeb . m . Preis
u S . 718 T .-Vl .
Eröfterer Keller
Nähe Bahnhof ,

Mi mieten aef .
Angebote unter
E . 720 an T .-V .

Verkauf .
1 2tüt . Kleider -
ickrank . Svieael -
sckränke . Betten .
Matr .. Deckbett . ,
Tikche . Stühle .
1 Zimmerofen .

Plattofen
billig mi verk .

Hellmundstr . 22 .
Sckwarz .

Settetär .
Flurgarderobe .
Tikck . Stühle .
Klavier und
Harmonium -

hoder bill . abz .
Eneiienaustr . 35

3 . Stock links .
Schwerer

Lederkoffer ,
wenig aebr ..« zu
verkaufen . Adr .
im T .- Berl . Uk

Weg . Umstellung
Federrolle .

25 Ztr . Traakr ..
Patentachse .
Eummirolle .

50 Ztr . , fast neu .
zu verkaufen .

Riffel .
Laubenheim Rh .

Sckuhmacker -
Nähmaschine .

Marke ..Adler "
,

zu vk . Franken -
strafte 4 . Laden .

Sofa u . Sekkel ,
mod . Ueberzug ,

billig zu verk .
Tapezierer »
werkktätte ,

Helenenktr . 21 ,
Löw .

Einige
Prometheus -

Gasöfen
mi verkaufen .

Telefon 28389 .

Tücht . Pfälzermädel

Anfang 30 . selbständig in
Küche u . Haus . i . langiahr .
ungekündigt . Stellung , sucht
sich passend zu verändern ,
evtl , auch frauenl . Haush .
Ausführl . Ang . m . Gehalts¬
angabe u . A . 771 an TV .

| Männliche Mionen |

Schwerkriegs¬
beschädigter
( Weltkrieg ) ,

lk . Arm amp . ,
sucht Beschäft . .
gl . welch . Att .

Ang . S . 718 TV

Aelt . Ehepaar
L sof . o . 1 . Nov .

Sausmeister -
Stellung . am

liebst . , wo Gar¬
ten dabei ikt . da
gelernt .Gärtner :
in letzter Stella .
30 Jabre tätig .
Ana A . 774 TV .

Tüchtiger
Kaufmann

grob , statt ! . Erscheinung .
Auf . 40er . sucht selbst . Stell .
Bisher Beschäftigung in
Getreide . Lebensmitteln ,
Spirituosen . Banktätigkeit .
Antritt nach Übereinkunft .
Eule Referenzen und Zeug¬
nisse erster Firmen stehen
zur Verfügung . Angebote
unter S . 717 an den T .- V .

Staatsangestellt ,
m Frau u . Kinb
sucht für sofort

3 )4 — 4 =3 im . -
Wohnung mit

Bad Anaeb . u .
K . 714 an T .- V .
5a . Dame sucht
kof in sauberem
Hauke fleineres .

mobern möbl .
Zimmer . Ana .

u . M . 720 T .- V .

MWngstaM |
Tausche meine

ionniae 3 - Zirn -
Wobn . mit Bad

aeaen kleinere .
Anaebote unter
B . 721 an T .-V

Angebot -
oder N ach frage ?
Et tot gleich - der große
Tagblat t- Anzeigente’,
gibt reichlich Auskunft

Herr
mit eigener Schreibmaschine
u . mit Büroarbeiten durch¬
aus vertraut , sucht Heim¬
arbeit . Angebote u . B . 720
an den Tagblatt - Verlag . Lagerraum

50 — 100 qm groß
sofort gesucht , kann auch
Keller sein . Angebote unter
D . 721 an ben Tagbl .- Verl .

Bermietungen |
Kl . Mk . -Wohn -

1 Zim .. K . u . K .
zum 1 . 11 . mi

» erm . Kaltell -
ftrabe 9 1 Stock

Sonnige
1 -Zim . -Wobn „

Kücke u . Zub . .
Näbe Rinakircke
4 . Etaae . sofort
zu verm . Anaeb .
u . T . 720 an TV

2 Zim . Küche .
Keller . Mans ..

Sochpart .. Vdb ..
z . 1 . November
zu » ernt . Anaeb .
u . S , 720 an TV
2 Zim . u . Kücke
zu nerm Ana .
u . B . 718 T .-V .

Möbl . Mans . ,
neu hergericktet .
mit Kockofen u .
elektr . Licht , zu
vermieten . Ecke
Adolfsallee und
Albrechtstr . 18 .

Vorderbaus
Parterre .

Trockene , heizbare

Werkstatt » und Lagerräume
möglichst Nähe Faulbrunnenplatz , für ruhigen
Betrieb sofort gesucht . Angebote unter S . 719

an den Tagblatt - Verlag .

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassenlieferanten !

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 223 1 1

Der Optiker — den Sfe suchen !

Carl Müller
Langgasse 4 «5 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 2041 0

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr .14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser

Barometer , Höhenmesser , Thermometer

Brillen - Hunger
Webergasse 28 — Ruf 215 86

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

führt

Bouffier _
die man gerne trägt !

Rheinstraße 49 (Eckhaus Kirchgasse )

Lieferant sämtlicher Kassen

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher,Lupen,Barometer

Foto -Abteilung

Schlecht sehen . . eine Gefahr

Tragen Sie eine passende Brille I

Euterbalteuer
Kinderwagen

bill . mi vk . Eder .
Taunusftratze 1 .
von 9 — 11 Uhr .

Wdverkehr ]

Suche sofort
2000 RM .

Rückzahlung
bis 1 . Juni 41 ,

gegen gute
Zinsen . Als

Pfand
'

Familien¬
silber und ein

grober Posten
Saison - Artikel .

Angebote —
Postlagernd 560

Riidesbeim
a . Rb .

16 000 RM ,
auch geteilt , als
1 . Hypothek zu
5 v . Selbst¬
darleiber . Ang .
u . K . 719 TB .

5000 RM
gegen Sicherheit

einer Eiaen -
tümer - Grund -

schuld von
25 000 RM aef .
Ana . A . 768 TV .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

15 - 18000 RM
auf prima I . Hypothek $u
4 % % . volle Auszahlung ,
auszuleihen durch
Immobilien - Verkehrs -

Gesellschaft m . b . H .
Hypothekenbearbeituirg

Wilbelmsttafte 9 .

Samstagabend etwa 23 Uhr in der
„ Hubertnsstnbe " ( „ Tannushotel -

,
Rheinstrahe )

Skuukspelz in Fuchsform
liegen gelassen .
Der ehrliche Finder erhält bei
Rückgabe 100 RM . Belohnung .
Adresse der Verliererin dort oder
im Tagbl .- Derlag zu erfahren . Us

auch nicht über die

hochanständigen

Herbst - Waren von

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Schuhgeschäft
Bleichstraße 11 * Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26
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Zentralheizungen , wie man hier und dort erfahren bat . dah
man bereits ganz unmäßig eingekachelt batte und in den
einzelnen Zimmern und Stockwerken eine noch ganz unge -
wobnte . absolut übernormale und daher auch ungesunde
Wärme herrschte , so dah man die Fenster erst einmal öffnen
mutzte ! !

Der abnorm kalte und lange Winter 1939/40 sollte
uns dock ein guter Lehrmeister für die kommende Heiz¬
periode sein Im Gegensatz zu den Zeiten friedensmätzigen
Brennstoffuberflusfes ist Sparsamkeit und Wirt -
schaftlichkeit im Heizen ein dringendes Gebot der
Stunde , wenn auch durch gute staatsvolitische und volks¬
wirtschaftliche Vorsorge genügend Vorräte an Brennstoffen
gesichert sind .

Da ist zunächst beizeiten , also vor Beginn des Frostes ,
an die Reinigung der Öfen und e u e r st ä t t e n .
möglichst durch einen Fachmann , zu denken , denn hierin
liegt bereits ein , sehr wichtiger Faktor der Einsparung , weil
nicht richtig ziehende Öfen das Brennmaterial oft geradezu
fressen , ohne schöne Wärme su spenden . Ferner dichte
man die Fenster durch Verstopfen etwa vorhandener
Ritzen durch Anbringung von Polstern sowie durch Fenster¬
mäntel und Decken , die man etwas oberhalb der Fenster¬
bank anbringt , gut ab . Man glaubt nicht , wieviel Wärme
durch viele solcher Ritzen , und seien sie noch so klein , aus
die Dauer verloren geht , abgesehen davon , dah ein ewig
leiser , kalter Zug die Gemütlichkeit beeinträchtigt . Wichtig
ist beute auch , dah z. B . bei Dopp elf enstern die Ver¬
dunkelung so angebracht ist . dah die inneren Fenster
nicht etwa abends oder nachts offenstehen müssen . Die
Fuhböhen sollten recht warm gehalten werden , und
wenn die Teppiche bereits dünn und abgenützt sind , lege
man dicke Schichten von altem Zeitungsvavier darunter . Es
ist eine falsche Ansicht , dah Lüften Brennstoff verschleudere .
Richtiges , kurzes und öfteres Lüften der
Zimmer , das schon vom gesundheitlichen Standpunkt not¬
wendig ist . erhöht sogar die Wärme , denn verbrauchte
Zimmerluft bat viel Wassergehalt , während einströmende
Äutzenluft meist weniger feucht , häufig sogar trocken ist und
dadurch das Wärmegefühl erhöbt . A . P .

— Sonderregelung für die Unterwäsche . Die neue
Kleiderkarte und der Katalog zur Kleiderkarte enthalten
einige wichtige Sonderregelungen für die Unterwäsche .
Auf Grund dieser Sonderregelungen kosten Wirk - und
Strickstoffe für Unterwäsche je Meter 7 Punkte , wenn sie
aus Kunstseide sind , und 10 Punkte , wenn sie aus anderen
Stoffen bestehen . Für Miederstoffe ( Korsettstoffe ) aller
Art ist ein Punktvreis von 13 Punkten je Meter festgesetzt
worden , gleichgültig , ob es sich um Miederstoffe aus Baum¬
wolle . Zellwolle . Kunstseide . Seide . Tüll usw . bandelt .
Wollene Schlüpfer und Beinkleider kosten 12 Punkte , solche
aus allen anderen Stoffen 7 Punkte . Handelt es sich aber
um Futterschlüpfer oder sind die Schlüpfer plattiert , so
kosten sie 11 Punkte . Um Verwechslungen mit den Höschen
zu vermeiden , ist in der Frauenkleiderkarte bei den Höschen
ausdrücklich vermerkt , daß es sich um solche unter 50 cm
Gesamtlänge bandelt , wäbrend die Schlüpfer mindestens
50 cm lang oder länger sind . Auch bei den Unterkleidern
wurde eine Sonderregelung getroffen . Wäbrend die üb¬
lichen Unterkleider 21 Punkte kosten , wenn sie aus Wolle .
9 Punkte wenn sie aus Kunstseide und 17 Punkte , wenn sie
aus anderen Textilstoffen besteben , werden plattierte
Unterkleider und Unterkleider , die als sog . Futterware ber -
gestellt werden , mit 14 Punkten bewertet , wenn sie aus
Kunstseide und 17 Punkten , wenn sie aus anderen Stoffen
bestehen .

— Die RS .- Eemeinschaft . Kraft durch Freude "
. Gau

Hessen -Nassau , hat ihr Monatsvrogramm für Oktober
herausgegeben , das beim flüchtigen Durchblättern bereits
mit all seinen angezeigten Veranstaltungen auherordentlich
mannigfaltig wirkt . Die eigentliche Übersicht über die Ver¬
anstaltungen int Gau wird durch einen Aufsatz : „ Unser
Sieg verpflichtet !" eingeleitet , dem wir diese Sätze
entnehmen : „ Ganz Europa setzt sein Vertrauen auf den
Führer und den Duce . Das deutsche Volk bat nun zu be¬
weisen . dah es neben der Kraft seiner Arme und Waffen
auch einen Völker . Taten und Menschen gerecht abwägenden
und die Welt umfassenden Geist besitzt . Wer wollte in einer

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Aus dem mittelalterlichen Frauenstein
Zwischen Schierstein und Georgenborn liegt in einer

winkligen Talspalte zu Fützen des Spitzen Steins der durch
ein halbes Jahrtausend zu Kurmainz gehörende Wies¬
badener Vorort Frauen st ein . von seiner vierkantigen
Burg überragt , die Ähnlichkeit mit der von Sonnenberg hat ,
aber eher durch den Unverstand als durch widrige Zeitver -

Die Burg im nahen Frauenstet «
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bältnisse zu einer Ruine geworden ist . Von,der Plattform
des Turmes aus . um den im Frühfommer die Kirschbäume
ihre Blüten schäumen lassen und den im Herbst . die Lieder
traubenlesender Mädchen umklingen , schauen wrr aus dre
Dächer von Frauenstein , das in der Namensform .Wrowen -
stein " 1231 in einer Erbacher Urkunde zum ersten Male er¬
wähnt wird . Damals gehörte es noch zu Nassau , an das es
1803 durch den Reichsdevutationshauptschluh zuruckfiel . Die
Burg lag auf einem Felssockel am Fuße des Spitzen Steins ,
durch das steil zum Dorf abfallende Bergmassiv verborgen .
Zu Beginn des 18 . Jahrhunderts war der Turm noch durch
einen Fachwerkaufbau . erhöht und mit einer geschreferten
Vierspitzbaube bedeckt . Dre Herren von Lindau iahen als
Lehensöerren der Mainzer Erzbischöfe aus dem Armuther

solchen Zeitenwende gleichgültig der Entwicklung , nach -
binken ? Unser eigenes Leben fordert es . daß wir mrt
ganzer Kraft der neuen Zeit dienen . . .

“ Auf den folgen¬
den Seiten finden wir als Auftakt für die Winterarbeit
des Deutschen Volksbildungswerkes die Bilder von Wissen¬
schaftlern und Forschungsreisenden , von Dichtern und
Dichterinnen , die ebenfalls unseren Gau besuchen werden ,
von Rednern aus benachbarten Gauen . Zahlreiche gut¬
bebilderte Berichte sowie ein Preisausschreiben für Photo¬
amateure zeichnen das Heft aus .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1 . Oktober 1940 .
Marktverlauf : Gemüseangebot gut : Obstangebot sehr mäßig .
Nachfrage und Verkauf gut . Erohmarktvreiie ( in Klammern

M

Schöne Fachwerkarbeit an einem Franensteiner
Bauernhaus

2 Photos Tagblatt

Hof ( Sof Armada ) und zogen hch ment nur dann , wenn
Gefahr im Verzüge war . in die kleine aber feste Burg
zurück , die überdies durch einen vorgelagerten Weiher da¬
mals noch besonders geschützt war : von dem Bauernauf¬
stand int Jahre 1525 abgesehen , lebten die Burgmannen
mit den Weinbauern einträchtig zusammen .

Genau westlich der Burg gegenüber liegt auf einer
Erhöhung und darum etwas schräg bergauf das mit dem
OrtsstMl von Frauenstein , dem heiligen Georg . geschmückte
Haus Dotzbeimer Stiege 19 . das « ach erst kürzlich getätigten
Forschungen aus der Mitte des 13 . Jahrhunderts stammt .
Sein altersgeschwärztes Fachwerk hat also noch die Ritter
und Mannen gesehen , die auf ihren gepanzerten Pferden
an der unweit davon ihre Äste breitenden , nun tausend¬
jährigen Linde vorüberklirrten . Die Zeiten mögen sich
gewandelt haben : aber immer blieb sich gleich der Kranz
von Saat und Ernte . Bald wird das dunkle Stampfen der
Keltern wieder davon künden , dah der junge Wein ge¬
boren ist . e .

Kleinmarktpreise ) : Weihkohl ( % kg ) 3,5 ( 5 ) . Rotkohl 4,5
( 7 ) . Wirsing 4 .5 ( 7 ) . Römischkobl 6 ( 9 ) . Rote Rüben 4 ( 6 ) .
Karotten 6 ( 9 ) , Spinat 10 ( 14 ) . Tomaten 8 — 11,5 ( 11 — 16 ) ,
Stangenbohnen , grüne 17 ( 24 ) . gelbe 20 ( 28 ) , Buschbohnen ,
grüne 13,5 ( 18 ) . gelbe 17 ( 24 ) . Lauch 14 .5 Stück 8 — 15 ) .
Petersilie 12 ( 17 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 655 ( 10 ) . Kartoffeln
335 ( 5 kg 44 ) . Kohlrabi ( Stück ) 4 — 8 ( 6 — 11 ) . Sellerie 7 — 14
( 10 — 20 ) . Kopfsalat 4— 6 ( 6- 8 ) . Endiviensalat 5 — 8 ( 7 — 11 ) .
Blumenkohl 11 — 28 ( 16 — 35 ) . Salatgurken 21 — 26 ( 30 — 36 ) .
Rettich ( Stück ) 6— 8 ( 8— 11 ) . Radies ( Gebund ) 5 ( 7 ) Psg .
— Obst : Zwetschen ( % kg ) 11 ( 15 ) . Mirabellen 16,5 ( 22 ) .

Keine Probe ist gefährlich , zu der man Mut hat . Goethe .

KiSSN ^ R

n vergilbten Briefen
aus dem £ elde steht viel ge¬

schrieben über die Svende ,

• die der Genuß eines,,guten

Tobacks
"

schon immer berei -

H tet hat . Heute ist das auch

nicht anders . Mir lassen

es uns darum jetzt beson¬

ders angelegen fein,denkbar

gute Zigaretten zu liefern .

-Wi -

) FELDPOST 187P - 7 *

8X3

Oie Jrage , ob man Zigaretten mit oder ofjne

,A ( undstück n/ähten sott , ist überhott . Oenn das

iftA ( undstücß . ,mit dem die GÜLDENRING jetzt

ausgestattet ist , vereint die Vorzüge beider

Zigarettenarten ; es ist dem Auge unsichtbar ,

bietet den Eippen aber ausreichenden Schutz .

GÜLDENRJNG

yWIT ^ MUNDSTÜCK .

4pf .
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Nicola Lupo in der „ Scala "

Ein Meister der Berwandlungskuntt

3m neuen Programm der „ Scala “ gastiert der italie -
itttoe Verwandlungskünstler „ Nicola Luvo “

. dellen be¬
sondere Begabung darin beliebt , sich mit blitzartiger
Geschwindigkeit , gewissermaßen im Umdrehen . in einen
anderen Menschen zu verwandeln , was ibn befähigt . die
verschiedensten Personen eines Stückes Beinahe gleichzeitig
darzustellen . Er iviell einen Einakter , in dem nicht weniger
als sechs Personen auftreten , ganz allein und wird in der
immer wieder überraschenden Fixigkeit des Kostümwechsels
nur noch übertroffen durch die Kunst der Maske , die ihm
leweils das Ausleben eines völlig anderen Menschen gibt
und das Temvo . mit dem seine verblüffende Darstellungs -
kunst den Gang der Handlung vorwärtstreibt . Aus einer
Saut in die andere aber schlüpft er im wabrsten Sinne des
Wortes in einer Szene mit dem Mustkvrofellor und der
Sängerin , die sich noch am Klavier befinden , wäbrend er
schon wieder im Frack auf der Bühne erscheint . Auch seine
Komvonistendarstellungen am Dirigentenvult . die als varo -

Nicola Luvo , der BlitzoerwandluugskLnttler .

( Photo — Archiv )

distische Kopien ebenso viel mimische Begabung wie Musi -
kalität zum Ausdruck bringen , stnd überzeugende Proben
einer unübertrefflichen Verwandlungskunst und damit eine
Leistung , die immer wieder begeisterten Beifall heraus¬
fordert .

Spitzenleistungen der Artistik finden wir auch diesmal
wieder in den weiteren Darbietungen des Programms . Da
tft vor allem der liidamerikanische Trapezkönig „ Enos
F r a z e r e “

. dellen eleganter Auftritt mit seiner Partnerin
Lilian eine Reibe von Sensationen ankündigt . Die
Kühnheit seiner Tricks erreicht den Höhepunkt mit dem
Fersenhang am schwingenden Trapez . Sensationell sind auch
die Darbietungen „ Rossinis “

, der als kraftstrotzender
Gladiator mit schweren Kugeln und einem römischen Renn¬
wagen jongliert und sich an einer zwischen die Schulter¬
blätter geklemmten Stahlvlatte an ine Biibnendecke ziehen
läßt . Hervorragende Ikarier , die sich mit kühnem Schwung
durch die Luft wirbeln lallen , sind die „ Drei F i o ch i s .
Der Tanz ist diesmal ganz grob mit den „ Geschwistern
Tewellus “ vertreten , deren vbantallevolle Schöpfungen
in aparten Kostümen gekonnten Ausdruck finden , deren
körperliche Prädestination für den Schönheitstanz aber be¬
sondere Aufmerksamkeit verdient . Ausgezeichnete Körper¬
kultur . die durch jugendliche Gelenkigkeit und Frische des
Ausdrucks in ihrer Wirkung noch erhöht wird , bringt auch
. .Anni Meterni “ in einem Elastik - Akt mit anmutiger
Grazie zur Geltung . Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundiunkvlauderer . gibt den einzelnen Nummern
des Programms jeweils einen witzigen Versprach und unter¬
hält als stch viel versprechender Rundfunkansager in einem
Solo das Publikum aufs bette . Fritz Günther .

Rus Gau und Provinz

Nichts ist so fein gesponnen . . .
- Frankfurt e . M ., 2 . Okt . Eine exemplarische Strafe ver¬

hängte das Amtsgericht Frankfurt über den 56jährigen erheblich
vorbestraften Emil Edelhäuser . Der Angeklagte war bei strömendem
Regen , den Oberkörper nur mit einem Hemd bekleidet , bei der

Polizei erschienen und machte Anzeige , daß bei ihm in ferner
Mansarde eingebrochen und seine Garderobe gestohlen
worden sei . Auf Grund einer Bescheinigung über den Diebstahl
schaffte er stch neue Sachen an . Er hatte der Polizei ein
Schreiben übergeben , das der Einbrecher am Tatort zuruckgelassen
haben sollte . Man fand darauf aber nur die Fingerabdrücke des
Angeklagten , der bald in Verdacht geraten war , den Einbruch
fingiert zu haben , um in den Besitz von Bekleidungsgegen¬
ständen ohne Punkte zu gelangen . Als unvermutet die Mansarde
des Angeklagten durchsucht wurde , fanden stch in verschiedenen
Vexstecken Wasche und Garderobe unversehrt vor . Der Angeklagte
leugnete , wie er dies in früheren Strafverfahren auch stets getan .
An der Mansarde hing ein Vorhängeschloß , das von dem Täter
gewaltsam erbrochen worden sein sollte . Es ließ stch aber nach¬
weisen , daß das Schloß unmöglich von einem Fremden so bearbeitet
sein konnte . Der Angeklagte wurde wegen Vergehens gegen die

Derbrauchsregelungsstrafverordnung zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Ein Paar Schuhe und zwei Oberhemden wurden
eingezogen .

Wegen Nichthilfeleistung sechs Monate Gefängnis
— Saarbrücken , 2 . Okt . Das Reichsgericht hat die von der

41 Jahre alten Witwe Cäcilie Meirich , geb . Nieder , aus Höcher -

berg - Mittelbexbach gegen das Urteil des Landgerichts Saar¬
brücken vom 16 . Mai d . I . eingelegte Revision als unbegründet
verworfen . Nunmehr ist die Beschwerdeführerin wegen Nichthilse -

leistung nach § 330 c StGB , rechtskräftig zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte hatte bei ihrer Heirat ein
uneheliches Mädchen , die heute 19 Jahre alte Rofel Meirich , mit
in die Ehe gebracht . Das Mädchen wurde von der Mutter durch¬
aus nicht gut behandelt und bekam verschiedentlich , wenn sie von
ihrer Arbeitsstätte heimkehrte , kein Esten . Dadurch wurde das
Mädchen schwermütig und trachtete danach , sich das Leben zu
nehmen . Nachdem Tte einen Abschiedsbrief geschrieben hatte , ver¬
suchte sie sich mit einem Meller die Pulsadern zu öffnen . Sie
wurde aber dabei von der Mutter überrascht , die sie nur darauf
hinwies , daß das Mester nicht schneide . Darauf knüpfte sich Rofel
Meirich aus Strümpfen ein Seil und hing sich damit auf dem
Boden auf . Obwohl die Geschwister die Mutter darauf aufmerk¬
sam machten , daß sich Rosel erhängt habe , kümmerte sich die
Mutter nicht um ihre Tochter , sondern , überließ es vielmehr den
Nachbarsleuten das Mädchen abzufchneiden . Glücklicherweise
konnte das Mädchen wieder ins Leben zurückgerusen werden .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Tod den Ratten !

Ratten sind nicht nur Wirtsckaftsschädlinge in Saus .
Stall , Schuppen usw . , sondern auch Bazillen - , also Krank¬
heitsüberträger . Ihre Bekämpfung , die ja auch behördlich
angeordnet wird , itt daher Pflicht jedes Züchters . Da mit
Fallen nur wenig ausgerichtet werden kann , wendet man
meist Gift an . Gar mancher scheut sich aber Metall -Phos -
vhor - Gifte auszulegen aus Rücksicht auf die Umgebung , also
auf Menschen und Haustiere . Am wenigsten die Umgebung
bedrohend ist bei bester Wirkung ein Meerzwiebelvravarat .
Man legt es in Form von Brocken aus , und zwar an ver¬
schiedenen Stellen bei den Rattenlöchern — auch Mäuse be¬
kämpft man dadurch . Man kann es auch im flülligen Zu¬
stand zu selbstgeformten Köderbrvcken mengen , am heften au
Kartoffelbrei mit etwas Leberwurtt oder mit etwas Bück¬
ling vermischt . Gebraucht man dann noch die Vorsicht , diese
Köderbrocken in die - Rattenlöcher einzuschieben oder tn
Röhren oder kleineren Kisten , bei denen zwei Seiienwände
entfernt worden sind , auszulegen , so können hier wohl
Ratten und Mäuse zu ihnen gelangen , aber kerne Haustiere .

♦
Der Eetreidewirtschaftsoerband Hessen -Nassau hat mit

Zustimmung und im Auftrage der Sauptvereinigung die den
Erzeugern der Landesbauernschaft Hellen - Nallau aufer¬
legten Mindettablieferungskontingente für Safer ernschl .
Menggetreide und Stroh für das Getreidewirtschaftsjahr
1940/41 um 30 °/e ermäßigt . .

Der Reichsminister der Finanzen und der Rerchsmimster
für Ernährung und Landwirtschaft haben verordnet , daß
Fetttteuer ( § 1 der Fettsteuerverordnung vom 24 . Februar
1939 . RGBl . I S . 387 ) bis auf weiteres nicht erhoben wird .
Diele Verordnung trat mit Wirkung ab 15 . September 1940
in Kraft .

Wiesbadener Gerichtssaat

Vor dem Jugendrichter

Die Gewohnheit Rüsselsheimer Hausfrauen , die auch
anderwärts im Schwange sein soll , das Geld für das Milch¬
mädchen auf das Fensterbrett zu legen , batte ein Bursche sich
an einem frühen Morgen in mehr als zwei Dutzend Fällen
zunutze gemacht . Er strich die Münzen für sich ein und begab
sich , die klimpernde Verlockung in der Tasche , nicht zur Werk¬
bank , sondern nach Wiesbaden , um hier einmal ganz groß
anzugeben . Häßlich und klein stand er nun vor dem Jugend¬
richter , der ihn wegen der erbeuteten 18 RM zu vier Wochen
Gefängnis verurteilte : die eine Woche erlittener Unter¬
suchungshaft wurde ihm angerechnet . Für den Rett der
Strafe wurde ihm noch einmal Bewährungsfrist zugebilligt :
der Richter erkannte aber auf Erziehungsmaßnahmen . Außer¬
dem hatte sich der Jugendrichter mit einer 17jährigen zu be¬
schäftigen , deren Straftaten erheblich schwerer wogen . Sie
hatte nicht nur als Stubenmädchen ihrer Arbeitgeberin aus
einer Handtasche einen größeren Geldbetrag gestohlen ,
sondern sogar ihrer Mutter aus einem Koffer , in welchem
diese ihre Wertpapiere aufbewahrte , um sie bei Luftalarm
in den Schutzraum mitnehmen zu können . 2800 RM ent¬
wendet . Eine Umfrage jener Einwohnerin , die zuerst Ver¬
dacht geschöpft hatte , ergab , daß sie auch in ihren anderen
Stundenstellen den Hausfrauen wie auch einem Hausmädchen
Geldbeträge weggenommen hatte . Schließlich gestand dann die
Diebin träneirüberitrömt . Die zuiammengettoblenen 3000 RM
hatte Re bis auf einen kümmerlichen Rett angeblich für
ihren Verlobten aufgewendet . Der habe immerzu Geld ge¬
braucht , so habe er sich ein Motorrad angeschafft , außerdem
habe sie gröbere Einkäufe getätigt , Haushaltsgegenstände , da
sie vorgehabt hätten zu heiraten . Wegen Diebstahls in sechs
Fällen erhielt die Jugendliche eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten : die Untersuchungshaft wurde ihr in Höhe von
einem Monat angerechnet . Außerdem wurden auch hier Er¬
ziehungsmaßnahmen angeordnet . Der Jugendrichter hob in
der Urteilsbegründung hervor , daß die Angeklagte trotz ihrer
Jugend die erforderliche Einsicht für ihre unrechte Hand¬
lungsweise gehabt habe . Aus diesem Grunde trat sie die

ganze Schwere des Gesetzes .

Zum Spott nun den Schaden

Daß die , Ereuelmärchen unserer Feinde noch jetzt ihre
Wirkung an den Opfern zu tun vermögen , enthüllte eine
Verhandlung gegen zwei polnische Landarbeiter . Der eine
hatte seinem Landsmann erzählt , alle polnischen Arbeiter
würden erschollen . Letzterer meinte hierauf , weiß um die
Rase werdend , da wäre es doch am besten , wenn sie türmen
würden . Gesagt , getan . Nach Tagen zog an dem Versteck
der Beiden ein Trupp polnischer Arbeiter singend zur Arbeit .
Sie steckten ihre Köpfe aus dem Gebüsch und wollten ihre
Weisheit an den Mann bringen . Ihre Kameraden lachten
sie aus . Doch sie hatten außer dem Spott nun auch den
Schaden zu tragen : sie hatten sich nämlich unerlaubt von
ihrem Arbeitsplatz entfernt . So kostete sie das Ereuel¬
märchen acht Monate Gefängnis .
• Ein Aprilscherz und seine Folgen

Am 31 . März d . I . hatte ein Gastwirt in der näheren
Umgebung , weil er zu einer Familienfeier eingeladen war .
einen Nachbarn gebeten , in seiner Abwesenheit , sich hinter
den Schanktisch zu stellen . Einige seiner Gäste waren es nicht
zufrieden , daß sie tranken , sie wollten auch etwas dazu elfen ,
zumal ihnen die Speckseiten , fünf an der Zahl , die einer von
ihnen entdeckt hatte , in die Nase stachen . Im Laufe des
Abends verschwanden dann zwei Speckseiten , nachdem der sich
als Wirt fühlende Nachbar es standhaft abgelehnt Batte den
Gästen , unter denen sich auch ein notorischer Spaß¬
vogel befand , ihren Willen zu tun . Als der Wirt zurückkam .
waren es nur noch drei Speckseiten . Er erstattete Anzeige .
Hierauf fand sich der Speck teils freiwillig , teils milden
Zwanges wieder ein . Der Spaßvogel erklärte / „ Was willst
du denn : ich hab dich ja nur — in den Avril schicken
wollen .

“ — Aber es kam zur Verhandlung vor der Straf¬
kammer : „ Diebstahl in Verbindung mit § 2 der Volksfchäd -
iingsverordnung

“ : lautete die Anklage . Doch die Einlastung
des Angeklagten , wie gesagt eines Spaßvogels , war glaub¬
haft und nicht zu widerlegen . So kam es zu einem Frei¬
spruch . Ein gefährlicher Aprilscherz bliebe es darum doch ,
begründete der Richter sein Urteil , daß dem Angeklagten
einen Felsblock vom Herzen wälzte : denn wäre ihm der
Nachweis , daß es sich in diesem Fall um eine Fopperei ge¬
handelt habe , nicht gelungen , so hätte er mit der An -
Wendung der verschärften Kriegsgesetze zu rechnen gehabt .

X Massenheim , 1. Okt . In einer öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates wurde der neue Bürgermeister der Gemeinde , :
Zimmermeister Philipp Ju n g , durch Landrat Dr . Brunnträger
in sein Amt eingeführt . Der Sitzung voraus ging die Übergabe J
der Geschäfte durch Kreisinspektor Steffen .

— Idstein , 2 . Okt . In Idstein wurde am 28 . September das
Studentenheim der Reichsbahnsonderklassen der Staatsbauschule
Idstein eingeweiht . Die Deutsche Reichsbahn läßt

'
jetzt Bewerber ,

für den gehobenen technischen Dienst auf ihre Kosten an ver - 1
schiedenen Staatsbau - und Ingenieurschulen des Reiches (für den -
Westen in Idstein ) studieren . Diese Studierenden finden Unter -
fünft und Verpslegung im Idsteiner Schloß . In dellen neuzeitlich
hergerichteten Räumen ist dank der Tatkraft des Idsteiner Bürger¬
meisters ein vorbildliches Studentenheim entstanden .

- Wehrheim ( Taunus ) , 2 . Okt . Der Schlossermeister Heinrich
Sendet war damit beschäftigt , ein Benzinfaß zu schweißen , ohne
den Deckel des Benzinfasses zu öffnen . Bei den Schweißarbeiten
explodierte plötzlich das Faß und der Deckel flog dem

Schlossermeister gegen den Kopf Mit einem doppelten Schädel¬
bruch und schweren Verletzungen an Augen und Nase wurde
Henrici in das Frankfurter Krankenhaus eingeliefert , wo er bald
darauf feinen Verletzungen erlegen ist .

! ! Hattenheim , 2 . Okt . Als der 63jährige Gastwirt Karl
Eerfter feine beiden Pferde zur Tränke fuhren wollte , wurde er
von einem der Tiere so unglücklich getreten , daß er stch drei
Rippen brach . Er wurde sogleich ins Krankenhaus nach Wies¬
baden transportiert .

! ! Lorch , 2 . Okt . Eine Frau rutschte im Garten aus und fiel
ein Mauer hinunter , wobei sie sich am linken Arm einen
Blutergußund eine Sehnenverletzung zuzog . — Frau Peter Dahlen
Witwe , Maria , geb . Bürfchgens , feiert am 13 . Oktober ihren
92 . Geburtstag . Sie ist die älteste Mitbürgerin .

X Boppard , 1 . Okt . Auf der Buchholzer Straße stürzte ein
mit drei Personen besetztes Auto eine 40 Meter hohe Böschung
hinunter . Zwei Insassen wurden schwer verletzt . Das Auto wurde
zertrümmert .

X Koblenz , 1 . Okt . Der Hunsrückdichter Albert Bauer , der
in diesem Jahre durch Gauleiter Simon mit dem Kunstpreis der
Westmark ausgezeichnet wurde , begeht am 2 . Oktober in Ravens -
beuren feinen 50 . Geburtstag .

— Siegen , 2 . Okt . In Meggen ging einem Arbeiter ein
Benzinfeuerzeug in der Tasche entzwei . Das Benzin durch¬
näßte die Kleidung des Arbeiters , und als dieser kurz darauf
einer Grubenlampe zu nahe kam , stand er sofort in hellen
Flammen . Er trug so schwere Brandverletzungen davon , daß er
kurz darauf verstarb .

Sport und Spiel

WTHK . spielt itt Kreuznach 2 :2
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hatte in seinem

ersten Spiel um die diesjährige Hockey -Bereichsmeisterschaft gleich
gegen den Vorjahrs -Eruppensteger HK . Kreuznach auf dessen Platz
anzutreten . Da die Kreuznacher auch heute noch in fast friedens -
mäßiger Besetzung anzutreten vermögen , galten sie auch jetzt
wieder als hoher Favorit . Dies umsomehr , als die Wiesbadener
durch Einberufungen bekanntlich neun Spieler ihrer früheren
ersten Mannschaft verloren haben und es kaum möglich schien ,
diese so schnell wieder einigermaßen gleichwertig ersetzen zu
können . Zuerst sah es auch ganz nach einem sicheren Sieg der
Gastgeber aus . Sie drängten die Wiesbadener zeitweise stark in
die Defensive und vermochten bis zur Halbzeit bereits zwei Tore
vorzulegen , denen die Gäste etwas zählbares nicht entgegensetzen
konnten . Die Wiesbadener hatten sich dadurch aber nicht beirren
lasten . Nach einer Umstellung der Mannschaft erwachte auch bei
ihnen der alte Kampfgeist wieder , mit dem Ergebnis , daß der
Ausgleich durch zwei schone Tore von Dr . Kortheuer und Kurek
bald wieder hergestellt war . Viel hätte nicht gefehlt und Wies¬
baden hätte sogar beide Punkte mit nach Hause nehmen können .
Iedeiftalls zeigte die Wiesbadener Mannschaft in diesem Spiel ,
daß sie in den diesjährigen Meisterschaftsspielen noch ein sehr
ernstes Wort mitzureden gedenkt . Das gute Äbschneiden in diesem
ersten und zugleich schwersten Spiel der Saison dürste der Wies¬
badener Mannschaft wieder einen starken Auftrieb geben . Dies
umsomehr , als die Mannschaft in Zukunft noch tn wesentlich
stärkerer Senkung wird antreten tonnen . Diesmal spielten :
Kettenbach : Malch , Bruch ; von Knoop H , Meseck , Bohlmann ;
von Knoop I , Nievermayer , Kurek , Dr . Kortheuer und Boigtrnann ,
von denen der Verteidiger Malch , der '

Mittelläufer Meseck und
die Stürmer Dr . Kortheuer , Kurek und Nievermayer das Rückgrat
der Mannschaft bildeten . Aber auch die übrigen Spieler gaben
ihr Bestes .

Ritgold ♦ Silber

*

* Brillanten
kauft Juwelier * FRITZ T. OCH

Gen .-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Start zum Reichsbund -Pokal

Zwischen die Meisterschafts - und Tschammerpokalkämpfe schiebt
sich letzt noch der Reichsbundpokal -Wettbewerb , an dem diesmal
zwanzig Mannschaften beteiligt sein werden . Folgende zehn
Kämpfe sind in der Vorrunde am kommenden Sonntag angesetzt :
in Nürnberg : Bayern — Niedersachsen , in Frankfurt :
Südwest — Ostmark , in Stuttgart : Württemberg — Nieder¬
rhein , in Teplitz : Sudetenland — Baden , in Königsberg :
Ostpreußen — Hessen , in Stettin : Pommern — Mitte , in
Posen : Wartheland — Schlesien , in Danzig : Danzig/West -
preußen — Nordmark , in Berlin : Brandenburg — Mittelrhein ,
in Chemnitz : Sachsen — Westfalen .

4 >
Ungarns Tennisspielerinnen siegten im Länder¬

kampf gegen Jugoslawien in Budapest mit 32 Punkten . Den End¬
kampf tm Königin - Maria -Pokalwettbewerb bestreiten nun Deutsch¬
land und Ungarn am Wochenende in Berlin . — Die deutsche
Frauen -Tennismannschaft besteht aus Ursula Rosenow (Berlin ) ,
Anneliese Ullstein ( Leipzig ) , Margarete Käppel (Berlin ) und
Gertrud Rosenthal ( Berlin ) . Ungarn kommt mit Frl . Szilvasfy ,
FrI . Somogyi und Frl . Iufits .

Nach Japan abgereist find die deutschen Tennisspieler
Heinrich Henkel (Berlin ) und Kurt Gieß ( Köln ) , um an mehreren
Turnieren aus Anlaß der 2600 -Jahrfeier des Kaiserreiches teil¬
zunehmen .

Die Geliebte ermordet . Vor einigen Tagen wurde die
16jährige Marianne Rotzmann aus Mittelschmalkalden an einem
Bahnübergang tot aufgefunden . Wie die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen ergaben , ist das junge Mädchen ermordet worden .
Der Mörder , der 21jährige Karl Wißler aus Winne , wurde ver¬
haftet und hat bereits ein Geständnis abgelegt . Danach hatte er den
Vorsatz gehabt , das Mädchen , mit dem er ein Liebesverhältnis
hatte , das nicht ohne Folgen geblieben war , aus der Welt zu
schaffen . Er führte [einen Plan auf raffinierte Weise durch , so daß
es zunächst den Anschein hatte , als ob das von einem Zug über¬
fahrene Mädchen verunglückt wäre .

Lin MgcmäßcrWaschküchenkniff : gründlich einweichen mit löenko Vleichsoda . Das

nimmt den gröbsten Schmutz vorweg und die löauptsache : man spart Waschpulver !

Linweichen mit löcnko Lleichsoda spart Neiden und Dürsten und schont die Wäsche ,

löausfrau , begreife : löenko spart Seife !
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Legende von der Heimkehr
An der Grenze stand ein abgehärmter Mann mit dicken

Brillengläsern vor den Augen . Aus seinem Gesicht lag der
Ausdruck einer großen Sehnsucht . Aus seinen Stock gestützt
schaute er hinüber tn das andere Land , seine Heimat . Er
neigte lauschend ein wenig den Kopf . Aber mit seinem
Gebär war es schlecht bestellt , das merkte man an dem Hör¬
rohr , das er anlegte .

Er blickte nur immer vor sich hin . und ganz behutsam setzte
er seinen Fuß herüber aus die andere Seite . Es kam
niemand , der ibn hinderte und so schritt er weiter . Seltsam ,
wie er den Hermatboden unter den Füßen spürte , da wurde
ihm anders . Mit jedem Schritt wuchs seine Kraft . und
plötzlich schleuderte er sein Hörrohr von sich . An der Stelle ,
wo es den Boden berübrte . entsprang eine Quelle , und er
stillte seinen Durst und wusch sein Gesicht , und alles Trübe
und Graue , alle leidoollen Lebensrumeln schwanden . Es
war ein leises , zärtliches Klingen in der Luit und sein
Herz wurde wert vor Glück . Ausrecht wanderte er jetzt und
mutig wurde sein Gang . In iäbem Überschwang riß er
seine Brille von den Augen und er sah , sah besser als je .
Dort stand noch der Turm , das Wahrzeichen der Stadt an
der Ereme . An der Stella wo die Brille zu Boden ge¬
fallen war , erhob sich eine Sonnenblume , in deren Schatten
er ein wenig verweilen konnte . Er sah voll Bewegung die
wogenden Felder , einen Kram blühender Gärten , den Wald ,
den Berg , den anrro dazumal Tapsere im Sturm genommen .
Aus der Blume wiegte sich ein buntschillernder Bogel .
. .Hunger " flüsterte der Wanderer vor sich bin . Herbei flogen
dre Vögel des Feldes . Sie brachten ihm Brot und Früchte ,
daß er sich stärke . Und er wurde stark .

EDann
kam er an die Stelle , wo alle die in ewiger Rude

fen . die fürs Vaterland ibr Leben gelassen batten ,
en glämte die Sonne über ihren Gräbern . Sonnen -
len umtamten ibn . Er versuchte Re zu fangen und

siebe , er haschte Re und hielt Gold in den Händen , das er in
der Fremde vergeblich zu erwerben gesucht batte . Wie
schön war aber auch die Heimat . Drüben im Blickfeld stand
noch immer das helle Haus auf dem Hügel und unten lag
der Weiber . Dort muhte er hin . Er wurde nicht müde
zu schauen . Sein Herz war überströmend frob . Die Freude
trat in seine Augen und verklärte sein Gesicht , dafe es wie
erleuchtet schien . Er nahm seinen Stock und warf ibn von
Rch. An der Stelle aber wuchs nun ein Eichbaum und der
liefe ihm einen Zweig zufallen . Als er genauer zusah ,
merkte er . dafe auf jedem Blatt eine Sage und Geschichte
seiner Heimat und seines Volkes geschrieben stand und er
verwahrte die Mären sorgsam in seinem Herzen . Am Weiher
stand er lange und freute sich am Sviel der Schwäne . Er
reichte ihnen die Krumen , die er noch in der Tasche batte
von dem Eastmabl der Vögel . Sie liefern Rch füttern ,
kehrten um , tauchten und brachten ihm köstliche Perlen aus
dem Grunde . Er war nicht lange in der Fremde gewesen ,
aber ihm dünkte es eine Ewigkeit . Ausgezogen war er
das Glück zu suchen und batte nur Bedrängnis gefunden .
Sonderbar , feit er wieder dabeim war . batte er Glück . Tief
sog er die so erregende und doch berubigende Hejmatluft
ein und wandte Rch . auf den Hügel zu gehen , dafe er die
Stadt in ihrer ganzen Ausdehnung vor sich sehen konnte .
Liebe , alte Stadt ! redete er sie an , und der Schlag seines
Herzens zog ihn wie eine Sinfonie von Seligkeiten über
das Land . Da waren noch alle Türme , die Kirchtürme , das
Ratbaus , die Hügel um die Stadt , der grüne Kranz der
Wälder . Schornsteine rauchten , und ab und zu brach eine
lodernde Flamme aus den Öfen der Hütten . Als silbernes
Band schlängelte Rch der Fluh durch die Landschaft . Brücken
verbanden die Ufer , und Menschen eilten von einer Seite

zur andern . Viele Häuser waren neu am Rand der Stadt .
Weich kam der Wind von Westen . Nordwind war kräftiger ,
aber die Mischung hier an der Grenze war gerade richtig .

Ihm war so selig zu Mute , als er seine Heimatstadt
betrat . Dock in der alten Gasse , wo Vater und Mutter
gewohnt , fand er Re nicht mehr . Sie batten aus der Enge
an den Stadtrand sieben können . So mufete er durch die
ganze Stadt . Über die alte Brücke ging er . wo noch immer
auf seinem steinernen Rofe der alte Kaiser Wache hielt . Der
alte Brunnen stand auch noch , mitten in der Stadt . Da
zog er seine Schube aus und wusch seine Füfee im Heimat -
roaRer und Re wurden flink und hurtig . Ganz von selbst
trugen Re ihn zum Hause der Eltern . Die Mutter aber
meinte , als er zur Stube hereinkam : .Tfung

'
. was bist du

schön und kräftig geworden in der Fremde "
, wozu der Vater

nur gerührt mit dem Kopf nicken konnte . Die Geschwister
umdrängten ihn . fragend nach dem , was et mitgebracht batte
und et hielt ihnen das Gold und die Perlen bin . Sie
waren erstaunt und berzensfrob ob solchem Reichtum . Er
aber gedachte voll Dank der Wunder , die ibm in der Heimat
widerfahren waren . Er wollte nie mehr in die Fremde , nur
in her Heimat fand er die Kraft zu schaffen und zu werden .
Das wußte er jetzt . Marka Metzge r .

Die mutige Antwort
Als Napoleon I . 1808 endlich Spanien nach ungeheuren

Anstrengungen unterworfen batte , lag ibm alles daran , auch
die noch unbesetzte Stadt Sevilla , in der die Zentraljunta ,
der Ausschuß der provisorischen Regierung weilte , in die
Hände zu bekommen . Einer seiner Unterhändler mußte dem
Gouverneur von Sevilla erklären , dafe et den Ort , wenn er
ibn durch Waffengewalt nehmen muffe , glatt „ahraReren “

lassen werde .
Obne eine Miene zu verziehen , antwortete der Gouver¬

neur mit eisiger Rübe auf diese Drohung :
..Daran zweifle ick . Monsieur ! Die Titulatur : Kaiser

von Frankreich . König von Italien und — Barbier von
Sevilla wird Ihrem Herrscher schwerlich zusagen !"

Neues aus aller Welt

Zwei Verbrecher wegen Widerstandes erschossen . Der
Reichsfübrer und Chef der deutschen Polizei teilt mit :
Am 27 . September 1940 wurde wegen Widerstandes der
33 Jahre alte Berufsverbrecher Gerhard Trampel und
der 21 Jabre alte Gewaltverbrecher Werner Obst er¬
schossen .

Landesverräter hingerichtet . Die Justizvressestelle beim

Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen

Landesverrates zum Tode und zu dauerndem Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte SOjäbrige Franz

Bauer aus Settenz bei Tevlitz -Schönau ist am Samstag¬

morgen hingerichtet worden . Der Verurteilte bat im Aus¬

lande im Herbst 1937 bis Juli 1938 aus Gewinnsucht

Agenten für einen feindlichen Nachrichtendienst zu werben

versucht . AussväbungsaustrÄge erteilt und deren Ergebniffe

seinem Auftraggeber übermittelt .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch, vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

] Goldschmiedemeister
'
ERNST WULF

j Langgasse 47 (C .40/9005 )

Einstnrzunglück in Montevideo . Während her Vor¬
stellung stürzte in einem Lichtspieltheater in Montevideo aus
unbekannten Gründen der Dachstuhl ein und stützte auf den
Zuschauertaum . Bisher wurden sechs Tote und 17 Verwundete
aus den Trümmern geborgen .

Wirt schäft steil

Ende eines jüdischen Tricks
Bereits vor Jahren hat her Reichswirtschastsministet darauf

hingewiesen . Wort und Begriff „Konfektion " aus unserer
Sprache auszumerzen . Seit dem 20 . Dezember 1936 gibt es keinen
arischen Bekleidungsfabrikanten mehr , der in Eeschästspapieren ,
Firmenschildern usw . das Wort „ Konfektion " anwendet . Ebenso
rst nach der sozialpolitischen Seite bin langst eine Klarstellung in
der Verpflichtung gegenüber den Eesolgschaftsmitgliedern erfolgt ,
wie die Reichstarrfordnmrg der Herren -Ooerbekleidungsindustrie
und Herrenmatzschneiderei bezeugt . Wir bezeichnen heute das
schwammige Dreierlei der „ Konfemon " von früher hinsichtlich des
Gewerbes als Bekleidungsindustrie , mit Blick auf die Ware als
Fertigkleidung und nach der Arbeitsmethode als industrielle
Kleidherstellung . Verwechslungen mit Maßschneiderei , Maßkleidung
und Handwerksarbeit sind bei dieser Bezeichnung ausgeschloffen .

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis vom 23 . Eept .
weist eine Berminderunb der Anlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 12 846 Mill . RM aus .
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf 12107 Mill .
RM ermäßigt . — Die Septemoeizuteilung der Bausparkasse

„Deutsche Bau - und Siedelungsgemeinschaft ( DBS .T e. E . m . b . H .,
tn Darmstadt ergab aus eigenen Mitteln für zweitstellige
Hypotheken weitere 138100 RM auf 223 Bausparkonten . Damit
hat die DBS . im Jahre 1940 12 985 000 RM als zweite Hypotheken
dem Eigenheimbau zur Verfügung gestellt .

Berliner Börse vom 2 . Oktober . Nach der notwendigen , zumeist
kräftigen Aufwärtsbewegung der Aktienkurse kam es bei der Er¬
öffnung zu einem leichten Rückschlag . Eewinnmitnahmen bewirkten
auf fast allen Marktgebieten geringe Kursrückgänge . Rhein¬
stahl y4 , Buderus % , Hoesch % , Stolberger Zink 1, Vereinigte
Stahl W % und Mannesmann 1 % % ermäßigt . Rheinbraun % und
Deutsche Erdöl gewannen % % , während Jlse - Eenuß % % her¬
gaben . Wintershall plus 1J4 % , Farben setzen mit 194 )4 um % %
niedriger ein . Schering verloren % und Goldschmidt % % . Deutsche
Linoleum 1% % erhöht . Dessauer ffias % % höher . BMW . plus
3 % , Daimler minus 1 % .

Frankfurter Börse vom 2: Oktober , Die Nachfrage hat etwas
nachgelaffen und die Haltung war merklich zurückhaltender . Ver¬
einzelte Eewinnmitnahmen bewirkten hier und da mehrprozentige
Kursabschläge . Niedriger lagen u . a . AEE ., Mannesmann und
RWE . je 2 , Vereinigte Stahl und Rheinstahl je 1 % % niedriger ,
andererseits konnten VDM . noch 3 % anziehen . Zement Heidel¬
berg plus 1% , Holzmann minus 3 ) > % . Renten weiterhin gefragt .
Altbesitz yx % fester . Im Freiverkehr wurden Kupferberg Sekt 150
nach 149 besprochen . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Die Geburt eines gesunden Mädels

zeigen hocherfreut an

Dipl .- ing . Oldenbürger u . Frau
Aenne , geb . Kneip

Saarbrücken 2 (Ottweiler Straße 12 ) 27 . Sept . 1940

^ Wäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
„ . Friedrichstraße / Telefon 27939
Kissen

An Privat zu verkaufen :

Rollschuhschuhe . 37 , RM 13 .50 ,
schwarze Wildlederschuhe , 5 % ,
Blockabsatz , 8 .50 . tote Pumps ,
5 % . 7 .50 . Lederol - Sltkker . 6t .
40 . 9 .50 . Kn .- Stutzer . Er . 12 ,
15 .— . blauer Kn .- Anzug . Er .
12 . 12 .50 . Knickerbocker . Et . 40 ,
4 . — . brauner Svortsakko . Er .
40 . 8 .50 . Spottsakko . Et . 42 .

•9 .50 . graue Kniehoie . Er . 11 .
5 .— , Wintermantel , Er . 40 .
25 .— . Knaben - Pullover 2 .50 .
Kn .- Hemh 1 .20 . w . Matrosen¬
bluse 2 .50 . alles fast neu .

Taunusftrage 3L 1 .
Anzuseben zwischen 3 — 6 llhr .

Zurück

Professor Gierlich
Wilhelmstraße 42

Praxis wieder aufgenommen

A . ZISS
Dentist

Wiesbaden - Dotzheim
Schiersteiner Str . 6 Tel . 23314

| Küllsgesuche |
Obst auf hem

Saum , auch
große Behänge

kauft
Peter Herbst ,

Blucherftr . 18 .
Hth . 2 . St . rechts

Eoldschmuck ,
Alt - Golh und

Silber
kauft I . Kübn ,
Webergaffe 35 .

En . C 28156 .
Belz -

Edel -Marder
aus Privat zu
kaufen aefncht .
Preisanaeb . u .

A . 766 an T .- B .

10 — 12 weifee
Bettücher und

weiße Handtuch . ,
beides aut erb .,
aus aut . Sause ,
zu kauf gesucht .
Angebote unter
W . 718 an TB .

ÄL nußb . -vol .
Bücherschrank .

gut erhalten , tu
kaufen aeluLt .

Angebot « unter
L . 715 an T . - V .

Lumpen • Flaschen
se n usw . kauft und holt

Pan er m - gauer
r UjJIUI Helenenstraße 18 . Ruf26832

WAWWEW
stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zy Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an , Sie werden
jederzeit Pasch und sorgfältig beraten und bedient .

J fldols Cimbarth Ellenbogengasse 8 27265

■ flff Schwalbacher Straße 77 ItQZ ,
null UH Überführung m . Leichenauto OvJT

|H Oeorg Vogler Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48 24936

M ■ ■ ■ ■ ■ ' " Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 253 00

U ßcinririi Bcdlt Loreleyring 8 23728

W Joref Tinh Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

VeorgMll
-

Gegründet 1894
Bleichstraße 41 22451

| | | tomderti Gegründet 1871
Schwalbacher Straße - 67 24351

Einmachgläser | Elektr . Ofen
zu kauf , gesucht zu kauf , gesucht .
Angebote unter Ahteffe zu erft .
F . 718 an T .-V .

1 im T . -Verl . ül

W Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michefsberg
G . B. C . 40/14405

Gutes

Klavier
gesucht . Angebote mit Bar -
preis und Farbangabe unter
G . 696 an den Tagbl .-Verl .

Elektrischer

Durchlüfter
für Aauarium gesucht .
Ang . T . 713 Tagbl . -Dl .

Gasheizofen
zu kaufen gesucht .

Ebem . Fabrik Steinau ,
Schierstein , Telefon 61514 .

Pianos
Flügel

kauft zu reellen Preisen

Pianobaus Schwartz ,
Frankfurt/M . . öauvtwache 1 .

M WWlsWkf
nnö Mn

unter Garantie her Vernichtung
kauft ftänbia als Rohstoffe für
hie Pavierinhustrie .

Heinrich Gauer
Werderttrase . Ruf 24588 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflascher ,

kauft und holt ab

EKlein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

beim Kochen , Backen u . Einmachen in vielen

Auch so gut wie die bekannten Stoffarben
Erhältlich in Drogerien , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften

Xilchenfarbeit ^

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstrafee 5 .

- • ........

Für alle mir erwiesenen Aufmerksamkeiten

und Geschenke anläßlich meines SO . Geburts¬

tages sage ich allen meinen herzlichsten Dank

Leonhard Witzei

Eebr . Nähmatch ,
a .Handnäbmasch .

kauft Engel ,
Bismarckring 43 .

Schreibmaschine
zu lauf , gesucht .
Ang K . 717 TV .

Nettelbeckstraße 20

h . , , , ,

Volksempfänger ,
letzt . Mod . , nur
aut erb ., zu kauf ,
gef . Vr .- Ana . u .
F . 717 an T .-V .

Dein Leben war nur Arbeit ,
Du dachtest nur an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine Pflicht .

Alte
Schallvlatten u .

Radio kauft
Trott .

Lanaaaffe 18 . 2 .

Heute abend entschlief nach kurzem schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Cousin

Photo -Apparat
preiswert

zu kaufen gesucht .
Webergasse 8 ,
3 . Stock , links .

Wilhelm Bach
Photograph

ZmisMisn
nach vollendetem 64 . Lebensjahr .

Kl . Einfamilien -
Haus

ober Landbaus
mit Karten .

Nähe Wiesbad ..
bei 3 — 4000 RM

Anzahlung ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 719 an T .- V .

In tiefer Trauer :

Frau Christiane Bach , geb . Bach
nebst Kindern und Enkeln .

Wiesbaden (Jägerstr . 2a ) . Lake - Forest , Chicago ,
Jll . (USA .) , Sonnenberg , Einsal (Westf .) ,
den 1 . Oktober 1940 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 4 . Oktober , P
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . 6

Werde Mitglied
der « SB . !

Für die unserer geliebten Schwester , Schwägerin
und Tante

Lenny
während ihrer Krankheit und auf ihrem langen Leidens¬
wege erwiesene Liebe , Verehrung und Freundschaft sowie
für die Anteilnahme beim Heimgange sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer :

Geschwister Bernhardt - Lindenberg .

Im September 1940 .
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G Ausgabe
der Reidiskleiderkarie

Am Donnerstag , 3 . Oktober , finbet nachmittags eine
Ausgabe von Kleiderkarten nicht statt . Die nach der
Buchstabeneinteilung zu dieser Zeit abholungsberech¬
tigten Einwohner können die Karten am Donnerstag ,
vormittags , am Freitag oder Samstag dieser Woche
während der üblichen Ausgabezeiten in Empfang
nehmen .

Das gleiche gilt für Nachzügler , da die Ausgabe der
Kleiderkarten am Samstag , 5. Oktober , um 17 Uhr ,
endgültig geschlossen wird .

Wiesbaden , 2 . Oktober 1940 . '

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

G Rechtzeitige Abführung der

Bürgersteuer
In letzter Zeit kommt es immer häufiger vor , daß
Arbeitgeber die Bürgersteuerteilbeträge , die ste von
ihren Arbeitnehmern einbehalten haben , überhaupt
nicht oder sehr verspätet an die Städtische Steuerkasse
abführen . Auch haben öfters Arbeitgeber die Einbehal¬
tung der Bürgersteuer von ihren Arbeitnehmern unter¬
lassen .

Nach § 25 des Bürgersteuergesetzes hat der Arbeit¬
geber , in dessen Diensten der Arbeitnehmer bei Fällig¬
keit der Teilbeträge steht , bei der nächsten auf den
Fälligkeitstag folgenden Lohnzahlung , soweit die Frei¬
grenze überschritten wird , den zu entrichtenden Teil¬
betrag der Bürgersteuer vom Arbeitslohn einzubehalten .
Die innerhalb eines Kalendermonats einbehaltene
Bürgersteuer hat der Arbeitgeber bis zum 15 . des
folgenden Kalendermonats an die in der Steuerkarte
bezeichnete Eemeindekasse abzuführen . Die Abführung
kann zurückgestellt werden , bis ver der Gemeinde insge¬
samt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , längstens
jedoch bis zum 15 . des ersten Monats des Kalender -
Halbjahres , das auf die Einbehaltung folgt , also bei¬
spielweise für die Monate Januar — Juni 1940 bis
15 . Juli 1940 und für die Monate Juli — Dezember
1940 bis 15 . Januar 1941 . Führt der Arbeitgeber die
einbehaltenen Bürgersteuerbeträg « nicht rechtzeitig ab ,
so hat er dies bis zum Ablauf der Frrst der anfordern¬
den Gemeinde anzuzeigen .

Nach § 30 des Bürgeisteuergesetzes gelten Verftöhe
gegen diese zwingende Gesetzesbestimmung als Steuer¬
zuwiderhandlungen im Sinne des § 413 der Reichs¬
abgabenordnung .

Auf die genaue Beachtung dieser Gesetzesbestim¬
mungen weise ich die Arbeitgeber daher besonders hin .

Sollten weiterhin Zuwiderhandlungen gegen di « Ee -
setzesbestimmungen Vorkommen , so behalte ich mir vor ,
von meinem Strafrecht Gebrauch zu machen , wobei im
Einzelfalle eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM ver¬
hängt werden kann .

Wiesbaden , den 1. Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister .

• Zahlung von Steuern und

Abgaben
Termine im Oktober 1940

Bis 10 . Oktober 1940 : Eetränkesteuer für September
1940 , Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge f . Oktober
1840 , Schulgeld für die städtischen Schulen für
Oktober 1940 .

Bis 15 . Oktober 1940 : Haussteuern für Oktober 1940 ,
Hundesteuer 3. Rate 1940 ( Oktober,Dezember 1940 ) ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für September 1940 einzubehalten war . Die
Abführung der Bürgersteuer der Arbeitnehmer kann
zurückgestellt werden , bis der der Stadt insgesamt
zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , längstens
jedoch bis zum 15 . Januar 1941 .

Wiesbaden , den 30 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

D Bekämpfung des Frost¬

spanners an Obstbäumen

Zur Bekämpfung des Frostspanners sind die Eigen¬
tümer und Nutzungsberechtigten von Obstbäumen ver¬
pflichtet /
1. an allen Kern - und Steinobstbäumen mit Ausnahme

von Pfirsichen bis zum 15 . Oktober 1940 Klebgürtel
( Raupenleimgürtel ) sachgemäß anzubringen und sie
wenigstens drei Monate lang kfebfähig zu erhalten ;

2 . die Klebgürtel spätestens bis zum 15 . März j . 3 ». zu
entfernen und zu verbrennen , sowie die Baumstämme
unterhalb der Stellen , an denen die Klebgürtel an¬
gebracht waren , mit 10 % iget Ostbaumkarbolineurn -

lösung zu bestreichen .
Bei dem Anbringen der Klebgürtel sind folgende Richt¬
linien zu beachten :
1. Die Klebgürtel müssen in richtiger Höhe angebracht

werden und auch die Baumpsähle und Baumstützen
umschließen . Bei Hoch - und Halbstämmen sind die
Klebegürtel etwa in Brusthöhe , bei Niederstämmen
( Zwergobstbäumen ) unterhalb des untersten Kronen¬
astes anzulegen . Soweit dies nicht möglich ist , sind
die Klebegürtel an den einzelnen Hauptästen anzu¬
bringen .

2. Es darf nur gut klebfähiger , von der Biologischen
Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft geprüfter
Raupenleim verwendet werden .

3. Der Raupenleim darf nur auf Gürtel aus öldichtem
Papier ( Raupenlcimpapier ) aufgetragen werden . Un¬
mittelbares Aufstreichen des Leimes auf den Stamm
schadet besonders jungen Bäumen . Das wenigstens
15 Zentimeter breite Raupenleimpapier ist auf der
vorher geglätteten Rinde mittels Bindfaden so fest
anzulegen , daß Frostspanner nicht durchkriechen
können . Der Leim ist in einem wenigstens 12 Zenti¬
meter breiten Streifen aus das Papier auszutragen .

4 . Um die Klebegürtel wenigstens btet _ Monate lang
klebefähig zu erhalten , sind bic in größerer Zahl an
ben Klebegürtel haftenden Blätter und Falter zu
entfernen , damit sie den Frostspannerweibchen nicht
das Überschreiten des Klebegürtel ? ermöglichen . Bei
besonders starkem Auftreten find die Klebegürtel
nötigenfalls abzukratzen und erneut mit frischem
Raupenleim zu bestreichen .

5. Die Klebegürtel dürfen während des Sommers nicht
an den Bäumen bleiben , sondern müßen bis spätestens
15 . März abgenommen und verbrannt werden .

Zuwiderhandlungen weiden gemäß § 13 des Gesetzes
zum Schutze landwirtschaftlicher Kulturpflanzen bestraft .

Wiesbaden , den 23 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehördr

Feldpolizei .

O deutsches Rotes Kreuz
Alle Helferinnen der Bereitschaften ( w ) 1 und 3 treten
am Donnerstag , den 3 . Oktober , um 15 .30 Uhr , zum
Empfang unseres Heimatregimentes pünktlich bei der
DRK .-Kreisstellc Oranienstraße 5 an . Anzug : Warme
Dienstkleidung und Mantel , Tasche und Flasche .

Wiesbadener Tagblatt

Ein Schauspiel aus den Bergen

Als Auftakt

zur neuen

Spielzeit

v
Ä

f

W

B

mit

Heidemarie Hatheier / Sepp Rist / Winnie

Markus/HansA . v . Schlettow/GustavWaldau

Ein packend gestalteter dramatischer Tobls - Film von den trotzigen und stolzen

Menschen der Berge . Unbeugsam in ihrem Eigensinn ist Wally , die Tochter

des Berghofbauern . Verzweifelt wehrt sie sich gegen die vom starrköpfigen Vater

geplante Heirat . Vom väterlichen Hof verbannt , lebt sie mit einem alten , schwach¬

sinnigen Knecht und ihrem geliebten jungen Geier , den sie sich unter Lebensgefahr

aus einem Nest geholt hat , auf einer einsamen Almhütte . Als der Vater stirbt , kehrt

sie als verbitterte , herrschsüchtige Bäuerin auf den Hof zurück . Nach langen

Kämpfen und Nöten der Seele und des Herzens findet das stolze und eigenwillige
Mädchen den Weg zum Glück .

Inszeniert vom Regisseur des Robert - Koch - Filmes H . Steinhoff

Musik von Nico Dostal / An der Kamera Richard Angst

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Ehren - u . Freikarten gesperrt / Jugendl . nicht zugelassen

3 . 00 5 . 15 7o45

THALIAS

Mittwoch , 2 . Oktober 1948

Warum
so nervös ? Warum schlechten Schlaf ?

Nehmen Sie das herzstärkende ,

Ein
Jahrzehnten bewährte

nergeticum
Es enthält rein pflanzliche
Aufbaustoffe . Nur echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal

WIESBADEN

Langgasse 8 - Tel . 27185

in » üro : undK
"

s ^

^ g ^ ernspreche ^

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode ^
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .;

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 4Ö

Miet - Pianos
Crfimiti Pianohaos, RbesnstraBe52
MBluIaZ cagenüb. Laadesbibliothei

6ie erholten es kostenlos zusam¬
men mitproben oon 3irfultn $tnob -
tauch-perlen in Apothekenu Oro -

Alle Freunde des ftooh -
lauchS und alle, die «s
mit dem Ziele der Gr »
Haltung von Jugend -
frische und Gesundheit
werden wollen.lesen das
soeben erschienene sehr
interessante Süchte »a
di* INNERE Reioigoag

Aufklärung
über Knoblauch

Auskünfte !
v. a . Plätzen d . Welt G

DetektivScharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

zu Notizzwecken
in 10kg Päcken , je
Pack RM 150 , so
lange Vorrat ab¬
zugeben

L . Schellenberg sehe Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Papier -

Abfälle

Wella - 4 ........

Dauerwellen

Giersch

Goldgasse 18

Achtung !
Reinst , gelbe Sandkartoffeln
liefert auch in diesem Jabr
in ältst . Qualität
Bierbrauer , Bismarckring 10

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Sickere , gute
Verpackung beim

Verland durck
Mau -Kartons .

Größe 35X8X8 ,
für halbe Wein¬
flaschen . bat noch
einen Posten ab -
Miaeb . Idsteiner
Strafte 4 . Vart .

Befuchen Sie Europas einzige fchwimmende

fiielea - M -

«
Lebendgewicht 2306 Zentner , Länge 23 % Meter .

Weitere Meeresungeheuer werden gezeigt ,

sind geruchlos präpariert . — Nur kurze Zeit !

in Biebrich im Rhein (am Schloß )
geöffnet ab 9 Uhr bis zur Verdunkelung , auch Sonntags -

Eintritt : Erwachsene 25 H , Militär 15 5t , Kinder 10 $

Rheinische

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R E C H E N BAC H

Geschäfts - Verlegung
Unser Büro und Stadtlager haben

wir mit dem heutigen Tage von Albrecht -

sfraBe 26 nach Adolfsallee 46 verlegt .

K . Hotters Co .

KOHLEN - BAUSTOFFE

la Birnen -
Quitteu

zu basten
Parkweg 14 .

Ramsvott .

beides muß zu

unabhängig da
von , welche Wa
ren zur Zeit am
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